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zügliche Kaffee *) (jährlich 41/» Mill. Ztr.) Die Wälder enthalten
Bau- und Nutzhölzer, Gelb- und Brasilienholz und treffliche Arznei-
pflanzen. Von der, namentlich in den Kolonien betriebenen, durch
ausgedehute Grasfluren begünstigten Viehzucht kommen Fleisch,
Häute und Hörner in den Handel. An Mineralien finden sich
Eisen, Kupfer, Zinn, Blei, Quecksilber, Steinkohlen, Gold und
Diamanten, Die Industrie ist gering; nur in den größeren Städten
wird Fabrikation, meist von Ausländern, betrieben; namentlich
gehen die deutscheu Kolonien in der Gewerbtätigkeit mit gutem
Beispiel voran. Der deutsche Handel nach Süd-Brasilien hat
den britischen bereits überflügelt. Beträchtlich ist der Handel, an
welchem 1801 571 brasilische Schiffe mit 168457 t teilnahmen; die
Aussuhr hatte 1903 einen Gesamtwert von 750,7 Mill. M, die
Einfuhr einen solchen von 483 Mill. M. Deutschlands Anteil am
Handel Brasiliens ist beträchtlich. Die Länge der Eisenbahnen
betrug 1904: 16 747 km. Das Land, erst in spanischem, dann in
holländischem Besitz, kam 1654 an Portugal und bildete seit 1822
ein selbständiges Reich mit m o n a r ch i sch - k o n st i t u t i o u el l er
Verfassung bis zur Revolution vom 15. Nov. 1889, die eine Um-
Wandlung des Kaisertums in eine Förderativ-Republik
von 20 Staaten nnd 1 Mnnicipio nach sich zog.

Die Staaten in geographischer Ordnung sind: Amazonas,
Para, Maranhao, Pianhh, Ceara, Rio Grande do Norte, Parahyba,
Pernambuco, Alagoas, Sergipe, Bahia, Espirito Santo, Rio de
Janeiro, Säo Paolo, Parana, Santa Katharina, Rio Grande do
Sul, Minas Geraes, Goyaz und Matto Grosso. Rio de Janeiro
(riu de janero), in herrlicher Lage, Hauptstadt und Residenz, mit
den Vororten 700 000 Einw., auf einer Landzunge an der Meeres-
bucht; der erste Industrie-, Handels- uud Geldplatz Brasiliens,
Zentralpunkt des südamerikanischen Handels, mit Freihafen und
großartigem Ein- und Ausfuhrhandel. Haupthafen für die Kaffee-
ausfuhr. Säo Panlo (260), seitab von der Küste, mit der Hafen-
stadt Santos (35), am Meere, und starker Ausfuhr. Porto
Alegre (80), im Staate Rio Grande do Sul, Zentralpunkt für
die Industrie uud den Handel Südbrasiliens, mit Reede und be-
deutendem Ausfuhrhandel, der dnrch eine Lagune zum Atlautifchen
Ozean vermittelt wird. Die Stadt verdankt ihre Blüte den an-
süffigen Deutschen, die mit ihren Landsleuten im Innern in leb-
haftem Verkehr stehen. Am Sinos liegt die deutsche Kolonie S ü.o
Leopoldo, mit Getreide-, Reis-, Kaffee-, Zuckerrohr- uud Wem-
bau, Gewerben und beträchtlicher Ausfuhr von Produkten. Bahia
oder San Salvador (230), im gleichn. Staate, an der Aller-

*) Von großer Tragweite für die wechselseitigen Handelsbeziehungen zwischen
Deutschland und Brasilien erwies sich die von dem Zentral verein fürHandels-
geographie, in Gemeinschaft mit seinem Zweigvereine in Porto Alegre
(1882) zu Berlin i. I. 1886 veranstaltete Ausstellung brasilischer Produkte


